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LAOS.

(Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der Grostherzog haben
Sich unter dem 7. April d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Hauptlehrer Paul Ganter in Hügelsheim
das Per dien st kreuz vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen.

Mt Entschließung des Großh . Ministeriums des Innern
vom 22 . April d . I . ist der Trigonometer Eugen Vay -
hinger bei der Oberdirektion des Wasser - und Straßen¬
baues unter Belastung der Benennung Trigonometer zum
Zeichner der Gehaltsklasse I . ernannt worden .

Mit Entschließung des Mnisteriums des Großh . Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25 . April d . I .
wurde Regierungsbaumeister Wilhelm Rees in Heidel¬
berg dem Großh . Maschineninspektor in Karlsruhe und
Eisenbahningenieur Otto Berneck in Karlsruhe dem
Großh . Maschineninspektor in Heidelberg zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 23 . April d . I . wurde Betriebssekretär
Albert Langenbrunner in Untergrombach zum
Stationsverwalter daselbst ernannt .

Nicht -Amtlicher Teil .

Zur Reise des Kaisers nach Rom.
* Kaiser Wilhelm hat gestern abend die Romreise an¬

getreten. Die Anwesenheit des Kaisers in Rom wird die
herzlichen Beziehungen zwischen den beiden Monarchen
von neuem zum Ausdruck bringen und dazu beitragen,
das Bündnis zu kräftigen , das die Integrität des
nach so schweren Kämpfen geeignigten italienischen
Reiches gewährleistet. Wenn noch zum Beginne des
vorigen Jahres Feinde Deutschlands und zweifelhafte
Freunde Italiens die Auflösung des Bündnisvertrages
ankündigten , so sahen sie sich bald enttäuscht. Das Bünd¬
nis wurde erneuert und es wird immer wieder erneuert
werden, weil es im Interesse beider Mächte liegt . In
Deutschlands Interesse vor allem deshalb , weil dadurch
der Verbündete österreichisch-ungarische Staat rückensrei ist,
und in Italiens Interesse , weil Italien ohne dieses Bünd¬
nis nur zu leicht in Abhängigkeit von Frankreich geraten
könnte . Wenn die stetige Entwicklung der italienischen
Wehrkraft seit dem Bestehen des Dreibundes auch nicht
in dem Maße fortgeschritten ist , wie die des Verbündeten
Deutschen Reiches , so gilt uns darum Italien doch nicht
weniger . Denn es kommt viel weniger daraus an , ob
Italien ein Armeekorps oder einige Linienschiffe mehr
oder weniger gefechtsbereit hat , als vielmehr auf die Tat¬
sache des Bündnisses selbst . Die Freundschaft zwischen
dem Deutschen Reiche und Italien beruht aber nicht nur
auf der Gemeinsamkeit der politischen, und der Verträg¬
lichkeit der wirtschaftlichen Interessen , sondern auch auf
der Jahrhunderte langen Verbindung der kulturellen In¬
teressen . Diese .Kulturgemeinschaft wird gelegentlich der
Anwesenheit des Deutschen Kaisers ganz besonders betont
werden, wenn in feierlicher Weise die Grundsteinlegung
des von dein Kaiser der Stadt Rom geschenkten Goethe-
Denkmals erfolgt . Wohl ist die Liebe des deutschen Vol¬
kes für das herrliche Land Italien schon Jahrhunderte vor
Goethes Geburt rege gewesen , aber keiner hat wie er es
verstanden, diese Liebe zu Hellen Flammen anzusachen .
Und so war der deutsche Dichter, der in seiner eigenen
Person auch in seltener Weise italienische Anmut mit ger¬
manischer Gründlichkeit verband , gewissermaßen der Vor¬
bote des für beide Völker segensreichen Politischen Bünd¬
nisses , das 50 Jahre nach seinem Tode abgeschlossen wurde.
Unter dem Zeichen Goethes treffen also diesmal die Herr¬
scher Deutschlands und Italiens zusammen , und die Mo¬
narchen sowohl wie ihre Völker können mit diesem Ver¬
mittler zufrieden sein . Möge das Bündnis ebenso unver¬
gänglich sein , wie es der Genius Goethes ist .

( Telegramme .)
* Bückeburg , 1 . Mai . Seine Majestät der Kaiser

hat gestern abend 11 Uhr die Reise nach Rom über Han¬
nover angetreten .

* Berlin , 1 . Mai . Reichskanzler Graf Bülow hat sich
von hier nach Hannover begeben, um sich dort Seiner
Majestät dem Kaiser für die Reise nach Rom anzu-
schließen.

* Hannover, 1 . Mai . Seine MajesMt der Kaiser
traf mittels Sonderzuges in der Nacht um 11 Uhr 40
Minuten , von Bückeburg kommend , hier ein . Nachdem
der Reichskanzler und Graf Wälder see den Hof¬
zug bestiegen hatten , erfolgte 11 Uhr 50 Min . die Weiter¬
fahrt .

* Straßburg , 1 . Mai . Seine Majestät der Kaiser
ist heute mittag 12 Uhr 40 Minuten aus der Durchreise
nach Rom auf dem hiesigen Hauptbahnhofe eingetrofsen
und dort vom Statthalter begrüßt worden , der sich
auf Einladung des Kaisers während des Aufenthalts des
Zuges in den Salonwagen begab. Um l2 Uhr 47 Mn .
erfolgte die Weiterfahrt .

Reichstagschluß .
* Der Reichstag ist gestern zum Abschluß seiner dies¬

maligen Tagung und der Legislaturperiode überhaupt ge¬
langt . Im Jahre 1898 gewählt, hat er wohl fünf Jahre
bestanden, aber nur zwei Tagungen abgehalten . Die eine
dauerte von 1898 bis 1900, die andere von 1900 bis
1903 . Man gelangte bis auf eine Ausnahme während
der Legislaturperiode stets zn Vertagungen statt zum
Schluß der Sitzungsperiode , weil man wichtige Gesetz¬
entwürfe, deren Beratungen gefördert waren , nicht fallen
lassen wollte. Obschon der Reichstag manchen Tadel er¬
fahren , hat er doch aus einer ganzen Reihe politischer Ge¬
biete recht ansehnliche Positive Ergebnisse zn verzeichnen .
Auf dem Gebiete der Stärkung der Wehrfähigkeit
Deutschlands hat er sich durch die Annahme des Fincdens -
präsenzgesetzes und der Flottengesetze verdient gemacht.
Besonders reichhaltig ist die Arbeit des jetzigen Reichstages
auf sozialpolitischem Gebiete gewesen . Sämt¬
liche Arbeiterversicherungsgesetze wurden einer Revision
unterzogen, die bei der Unfall- sowie der Invaliditäts -
Versicherung recht gründlich ausgefallen ist. Tie Reibe
der fertiggestellten Arbeiterschutzgesetze ist rang , es brau¬
chen nur die Novelle zur Gewerbeordnung mit der Mindest -
rnhezeit für die Angestellten im Handelsgewerbe , die
Seemannsordnung , das Gesetz über die Kinderbeschästi-
gnng in gewerblichen Betrieben, das Phosphorzündwaren¬
gesetz erwähnt zu werden. Auch im Ausbau des mit dem
Bürgerlichen Gesetzbuche begonnenen neuen bürger¬
lichen R echts ist der Reichstag durch die Fertigstellung
des Hypothekenbankgesetzes und des Gesetzes über die ge¬
meinsamen Rechte der Besitzer von Schuldverschreibungen
tätig gewesen . In der S t e n e r P o l i t i k hat der Reichs¬
tag einschneidende Arbeit nicht geleistet, immerhin war
ihm Vorbehalten , eine ganze Anzahl darauf bezüglicher
Gesetze zu stände zu bringen . In diese Kategorie sind zn
rechnen die Novellen zum Branntwein - nnd Znckerstener -
gesetz nnd das Gesetz über die Erhöhung der Reichsstempel¬
abgaben. Auch zwei neue, allerdings bescheidene Steuern
hat der Reichstag geschaffen, den Schiffssrachturkunden -
stempel und die Schanmweinsteuer . Ein besonderes Ver¬
dienst hat sich der Reichstag in der Wirtschafts¬
politik durch die Fertigstellung des neuen Zolltarif¬
gesetzes erworben. Es wird ja durch die Handelsvertrags¬
tarife noch manche Aendernng erfahren müssen , aber mit
.diesem Gesetze hal der jetzt abgeschlossene Reichstag fin¬
den künftigen die Basis znr Fertigstellung neuer Han¬
delsverträge geschaffen. Bon sonstigen wirtschaftspoliti -
sü>cn Gesetzen wäre noch die Novelle zum Bankgesctz zn
erwähnen . In der H a n d e l s p o l i t i k hatte der Reichs¬
tag sich durch Erneuerung des Abkommens mit Groß - '

britannien und durch Schaffung minder wesentlicher Ver¬
träge zu bewähren. Auch Ausgaben zur Förderung der
allgemeinen Wohlfahrt sind vom Reichstage durch das
Reichsscuchcngesetz sowie das Schlachtvieh- und Fleisch¬
beschaugesetz gelöst worden. Von sonstigen größeren Ge¬
setzen seien schließlich noch das Auswanderungsgesetz und
das Gesetz über die Versicherungsunternehmungen ge
nannt . Leider ist auch manches Versäumnis anzusühren ,
wozu namentlich die Zurückstellung der Entscheidung über
die ostafrikanische Zentralbahn zu rechnen wäre . Im all¬
gemeinen wird inan dem scheidenden Reichstage das Zeug¬
nis nicht verweigern können, daß er auf recht vielen Ge¬
bieten Positiv zu arbeiten gewillt gewesen ist und mit dem
anderen Faktor der Reichsgesetzgebung zusammen auch
manche beachtenswerte Erfolge erzielt hat .

(Ergänzung de» telegraphischen Berichts .)
* Berlin , 30. April.

Abg . Arendt ( Reichsp . ) , sortfahrend : Auf unser Ent¬
gegenkommen in der Zolltariffrage antwortete die Regierung
mit Plänen wegen Aufhebung des § 2 des Jesuitengesetzes .

Das ist für eine loyale Wählerschaft ein Schlag ins Gesicht .
Sie (zu den Sozialdemokraten ) wollen eine Arbeiterpartei sein,
sind es aber gar nicht . Sie sind eine Revolutionspartei , denn
Sie verleugnen den Schutz der nationalen Arbeit . Wenn wir
auch ausdrücklich erklären, den Kotau vor der Sozialdemokratie
nicht mitmachen zu wollen , wollen wir doch auch betonen , daß
uns daran liegt, den Arbeitern wenigstens die Vorteile des Ge¬
setzes nicht länger vorzuenthaltcn .

Abg . R ö s i ck e - Dessau (freis. Vereinig. ) freut sich , daß die
Bestimmung des 8 42 , welche ihm die Zustimmung zu dem
Gesetz, wenn auch nicht unmöglich gemacht , so doch erschwert
hat , gefallen sei. Was die Rede des Abg . Arendt betreffe,
so war sie eine Wahlrede. Er hätte bester getan , die Sozial¬
demokraten nicht anzugreifen, denn , wenn man alles , was er
gesagt hat , näher beleuchtet , werde man finden, daß die Vor¬
teile lediglich auf Seiten der Sozialdemokratie liegen. Sollte
aber Arendts Rede auch die Bedeutung haben, daß das Tischtuch
zwischen der konservatives Partei und der Regierung endgültig
zerschnitten ist, so könnte der gesamten Linken der Anbruch
einer neuen Aera nur lieb sein .

Staatssekretär Or . Graf Posadowsky führt aus : Wenn
tz 42 angenommen wird, wird damit lediglich die Regierungs¬
vorlage angenommen, denn die Zusätze , welche heute zurück¬
gezogen sind , sind in der Kommission gemacht und niemals
von der Regierung vertreten worden. Den Zolltarif hätte Abg.
Arendt hier nicht erwähnen sollen . Die Frage ist viel zu ernst
und akut, um bei dieser Gelegenheit darüber zu sprechen . Das
ist jetzt Sache der Exekutive . Wir werden uns Ratschläge von
keiner Partei erteilen lassen über das , was wir zu tun haben.

Abg . Stütz el ( Zentr . ) legt nochmals den Standpunkt des
Zentrums dar . Er bleibt im einzelnen unverständlich.

Abg . Stadthagen polemisiert gegen den Abg . Arendt
und legt nochmals den sozialdemokratischen Standpunkt der
Novelle dar .

Nach Bemerkungen des Abg . v . Savigny wird die Ge¬
neraldiskussion geschlossen. In der Spezialdiskussion wird die
Novelle in der Fassung der zweiten Lesung gemäß der Aende-
rung des Kompromisses zum H 42 angenommen .

Bei der Gesamtabstimmung stimmen gegen die Vor¬
lage nur die Sozialdemokraten und einige Mitglieder der
Reichspartei . Die zur Novelle gestellten Resolutionen werden
ebenfalls angenommen .

Der Präsident gibt sodann die übliche Geschäftsübersicht.
Abg . v . Normann ikons. ) spricht dem Präsidenten die

höchste Anerkennung und Dankbarkeit für die unparteiische und
umsichtige Geschäftskcittmg aus . (Lebhaftes Bravo ) .

Der P räsident dankt und sagt, er habe sich stets bemüht ,
sein Amt so zu verwalten, wie er es beim Antritt desselben
versprochen habe . Er habe stets darnach getrachtet, die Würde
des Reichstages zu wahren und die Arbeiten zu fördern . Wenn
das nicht immer gelungen sei, liegt das an der menschlichen Un¬
vollkommenheit, aber nie an dem Fehlen- guten Wollens . Er
habe keine anderen, als sachlichen Motive gelten lassen. Der
Dank gebühre auch den beiden Vizepräsidenten, Schriftführern
und Quästoren . Er werde dadurch schmerzlich berührt , daß
es nicht mehr v . Levetzow sei, der ihm den Dank des Hauses
ausspreche, und bittet schließlich, ihm ein freundliches Andenken
zu wahren . (Bravo . )

Reichskanzler Gras Bülo !v : Ich habe dem Hohen Hause
eine Allerhöchste Botschaft zu verkünden . Dieselbe lautet : „Wir
Wilhelm , von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser , König von
Preußen , tun kund und fügen hiermit zu wissen , daß wir
unseren Reichskanzler Grafen v . Bülow ermächtigt haben , gemäß
Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtigen Sitzungen
des Reichstags in unser m und der Verbün¬
deten Regierungen Namen am 3V . April d . I .
zu schließ e n . Urkundlich unter unserer Höchsteigenhändigen
Unterschrift mit beigedrucktem Kaiserlichen Jnsiegel gegeben
Bückeburg , den 26 . April 1903"

. Ich habe die Ehre , die Ur¬
schrift der Allerhöchsten Botschaft dem Herrn Präsidenten zu
überreichen. Auf Grund der mir von Seiner Majestät dem
Kaiser erteilten Vollmacht erkläre ich im Namen der Verbündeten
Regierungen den Reichstag für geschlossen .

Präsident Graf Balle st rem : Wir aber, die wir in dem
Saale weilen, sind erfüllt von dem Gefühl, das uns während
der ganzen Legislaturperiode geleitet har, von dem Gefühl der
Liebe , Treue und Ergebenheit gegen unser erhabenes Reichsober¬
haupt . Wir geben diesem Gefühl Ausdruck , indem ich Sie bitte ,
mit mir zu rufen : Der Deutsche Kaiser, Seine Majestät der
König Wilhelm II . von Preußen , er lebe hoch ! Die Anwesen¬
den stimmen lebhaft ein . Schluß 4V. Uhr .

Ostasiatisches.
Deutschland und die Mandschureisrage .

* Tie deutsche Regierung nicht nur , sondern auch die
deutsche Presse haben in dem von neuem angefachteu
Streite um die Mandschurei von Anbeginn an die denk -
bax objektivste Haltung eingenommen . ' Trotzdem ist
Deutschlands Haltung auch in dieser Frage in der englischen
Presse verdächtigt worden . Tie „Times " bemühen sich ,
in den Vereinigten Staaten Mißstimmung gegen Deutsch¬
land zu erzeugen , die „Daily Mail " Proklamiert die Er¬
regung der britischen Kreise Ostasiens gegen Deutschland .
Beide behaupten, daß Deutschland Rußland in Ostasien
unterstütze. Doch dürfte es unmöglich sein , auch nur den
leisesten Beweis dafür zu führen, daß Deutschland die
russische Diplomatie in irgend einer Weise zu ihrem Vor¬
gehen in der Mandschurei ermutigt. Will man aber in der
Passivität Deutschlandsschon eine Unterstützung Rußlands
sehen , so könnte man denselben Vorwurf gegen sämtliche

einer Beilaae : Offizielle Gewinn -Lifte der frankfurter Pferde - nnd Wagen -Berloosurrg



Großmächte des europäischen Kontinents richten . Nicht
eine einzige von ihnen denkt daran , sich wegen der Man¬
dschureifrage mit Rußland zu Überwerfen. Deutschland
aber hat noch weniger Anlaß dazu wie irgend eine
der anderen Großmächte . Wegen eines Landgebietes im
fernen Osten , aus das Deutschland niemals selbst
irgend welchen Anspruch erhoben hat, sich mit Rußland
zu verfeinden , wäre eine geradezu verbrecherische Hand¬
lung , deren sich ein deutscher Staatsmann mit gesunden
Sinnen niemals schuldig machen würde . Deutschland hat
um so weniger Veranlassung , sich für die Mandschurei und
gegen Rußland ins Feug zu legen , als man bis jetzt wenig¬
stens noch nicht den Eindruck gewinnt , als ob die an
der Mandschurei viel mehr interessierten Staaten , näm¬
lich England , Japan und in gewissem Sinne auch die
Vereinigten Staaten , sich zu Taten Rußland gegenüber
aufschwingen wollten . Diese Mächte haben sich bis jetzt
vorwiegend darauf beschränkt , China den Nacken zu stei¬
fen , und dieses hat denn auch , wie es heißt , die Forde¬
rungen Rußlands nachdrücklich abgelehnt . Man hat aber
von keiner der beteiligten Mächte gehört , daß sie Ruß¬
land mit einem drohenden „entweder oder" gegenüber
getreten sei. Mit der Ablehnung der russisästm Forderung ,
über die übrigens die widerspruchsvollsten Meldungen ver¬
breitet werden , wird die Frage ja nicht aus der Welt
geschafft sein, denn Rußland ist in der Mandschurei , wenn
auch die Räumung zum Teil begonnen hat , noch immer
der beatus x>o88ickeus, und es wird sich gewiß nicht vor
den chinesischen Truppen angstvoll zurückziehen. Es bleibt
also abzuwarten , ob England und Japan — die Ver¬
einigten Staaten denken gar nicht daran , sich an einen!
solchen Abenteuer zu beteiligen — gesonnen sind , Rußland
gewaltsam aus der Mandschurei zu vertreiben . Geht Eng¬
land wirklich energisch gegen Rußland vor , so wäre die
Forderung der englischen Presse, daß Deutschland sich dar¬
an beteiligen solle , lächerlich ; beschränkt sich aber England
auf Kämpfe mit Tinte und Feder , so wären die gegen
Deutschlands Passivität erhobenen Vorwürfe erst recht
völlig haltlos .

( Telegramme . )
* London» 80 . April . Unterhaus . Cranborne

führt in Beantwortung der Anfrage , betreffend der Man¬
dschurei - Angelegenheit aus , daß der Austausch der
Mitteilungen zwischen den beteiligten Mächten noch im Gange
sei . Die Regierung hat jedoch aus vertrauenswürdigen Quel¬
len die Bestätigung der Nachricht erhalten , daß die russi¬
sche Regierung erklärt hat , sie habe keine
Kenntnis von dem angeblichen Abkommen , und
daß sie jede ihr nachgesagte Absicht von sich weise , sich ausschließ¬
liche Vorrechte in der Mandschurei zu erstreben oder Versiche¬
rungen , die hinsichtlich jener Provinzen abgegeben wurden,
nicht erfüllen zu wollen.

Gibson Bowles ( kons. ) fragt an , ob im Hinblick auf die in
Artikel 9 der Haager Konvention enthaltene Empfehlung, daß
internationale Streitigkeiten , die einer verschiedenen Würdi¬
gung von Tatsachen entspringen , der internationalen Unter¬
suchungskommission zu überweisen sind , die Regierung erwä¬
gen wolle , ob es sich empfehle, derrussischenRegierung
vorzuschlagen, daß die schwebenden Fragen , betreffend die
Mandschurei , Persien , Afghanistan und die
Dardanellen der Entscheidung des Haager Schied s-
hofes unterbreitet werden.

Premierminister Balfour erwiderte : Die englische Regie¬
rung hegt zwar den Wunsch , sich die durch Gründung des Haa¬
ger Schiedshofes für die internationalen Beziehungen geschaf¬
fenen Vorteile aufs äußerste zunutze zu machen , wir glauben
aber nicht , daß irgendwelche der gegenwärtig zwischen uns und
Rußland schwebenden Fragen von der Art sind , welche der
Schiedshof in ersprießlicher Weise behandeln könnte .

* Washington , 30 . April . Reutermeldung . Der russi¬
sche Botschafter hatte heute eine längere Unterredung mit
dem Staatssekretär Hay , bei der, wie verlautet , die
ganze Mandschureifrage mit voller Offenheit in
freundschaftlichster und befriedigendster Weise besprochen
wurde .

* Shanghai , 30 . April . Eine Depesche von der China and
american Development- Company in Canton meldet : Fünf
amerikanische und fünf japanische Offiziere, welche beim Bau
der Hankau-Canton -Bahn beschäftigt sind , wurden vom Pöbel
bei Iuantan am Nordfluß angegriffen . Sie flüchteten
sich in einen Tempel , in welchem sie sich verbarrikadierten . Der
amerikanische Konsul sandte das Kanonenboot „Callao"

. Zur
Hilfeleistung gingen auch chinesische Truppen ab .

Grotzherzogtum Baden .
* Karlsruhe , 1 . Mat.

*
( Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

vom 29 . April . ) Der Vorsitzende teilt mit , daß er heute von
Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen Karl emp¬
fangen worden sei, welcher für die ihm anläßlich seiner Er¬
krankung aus allen Kreisen der Bevölkerung entgegengebrachte
Teilnahme freundlichsten Dank ausgesprochen habe. Der Prinz
habe über alles Erwarten wohl ausgesehen und sich mit leb¬
haftestem Interesse über verschiedene Fragen der städtischen Ver¬
waltung und über sonstige öffentliche Angelegenheiten unter¬
halten . Von diesen Mitteilungen nimmt der Stadtrat mit j
herzlicher Freude Kenntnis . — An Stelle des von hier weg- >
gezogenen städtischen Kommissionsmitgliedes , Oberingenieurs j
a . D . Delisle , dem der Stadtrat bei diesem Anlasse für ^
seine während vielen Jahren der Stadtgemeinde erwiesenen ^wertvollen Dienste gebührenden Dank ausspricht, werden er- !
nannt : zum Mitglieds des Ortsgesundheitsrats und der Fried- !
Hofkommission Stadtrat Vogel , zum Mitglied der Rhein - !
Hafen -Kommission Stadtverordneter Otto Müller , zum
Mitglied der Krankenhaus -Kommission das bisherige stellver - ^
tretende Mitglied Stadtrat Wilser und an dessen Stelle zum ^
stellvertretenden Mitglied Stadtrat Ostertag . — Dem Prü¬
fungsausschuß der Maler hier wird der große Rathaussaal
Sonntag , den 3 . Mai , vormittags halb 11 Uhr, zur Whaltung
einer Schlußfeier anläßlich der Lehrlingsprüfung un¬
entgeltlich eingeräumt . — Zur Veranstaltung eines Konzerts
des Gesangvereins „Liederhalle" in Verbindung mit dem Ber¬
liner Gesangverein „Liedertafel " wird der große Fest -
hallesaal Sonntag , den 7 . Juni d . I ., nachmittags von
4 Uhr an , mieffrei abgegeben. Der Reinertrag dieses Konzerts

soll nach dem Willen der Veranstalter dem Bausand für Er¬
richtung eines Genesungsheims für badische Eisenbahn¬
beamte überwiesen werden. Für das am Abend desselben Tages
von der Karlsruher Liederhalle zu Ehren des Berliner Vereins
geplante Festbankett wird der Saal gleichfalls mietfrei zur Ver¬
fügung gestellt . — Zur Aufstellung eines Programms bezüg¬
lich der Errichtung einer Orgel im großen Fe st halle¬
saal wird eine Kommission niedergesetzt , bestehend aus den
Herren Stadträten Boeckh und Käppele, dem Herrn General¬
musikdirektor Mottl und dem Herrn Hoforganisten Barner . —
Nach Mitteilung des Rektorats der städtischen Volksschulen
betrug die Schülerzahl der städtischen Volksschulen zu An¬
fang des neuen Schuljahres ( 1903/04) 10 369 gegen 9827 im
Anfang des vorigen Schuljahres . Die Vermehrung der Schüler¬
zahl beläuft sich hiernach auf 542 Schüler . — Die zwischen den
Straßenbahngleisen und dem Pfründnerhause einerseits sowie
der Amalienstraße anderseits gelegenen Flächen des Kaiser¬
platzes sollen nicht asphaltiert , sondern als Jnselperrons her¬
gestellt und mit gärtnerischen Anlagen versehen wer¬
den . — Auf Antrag des Vereins Frauenbildung —
Frauen st udium und auf Vorschlag des Aufsichtsrats der
Höheren Mädchenschule werden gemäß § 17 der Anstaltssatzungen
zwei Damen , nämlich Frau Fabrikant Luitgard Himmel -
heber und Frau Professor Paula Luckenbach hier, zu
Mitgliedern des Aufsichtsrats , und zwar zunächst bis zum Ab¬
lauf der Amtsperiode des gegenwärtigen Kollegiums , ernannt .
— Nach MitteiluM des Grotzh. Bezirksamts ( Polizeidirektion )
wurde Butterhänmerin Sofie Hellriegel in Spöck wegen
Feilhaltens gefälschter Butter zum siebten Male
bestraft ; ferner wurden wegen Feilhaltens gefälsch¬
ter Milch bestraft : zum zweiten Male Milchhändler Johann
Sturn hier, Milchlieferantin Trickel Witwe in Durmers¬
heim und Milchhändler Karl Herrmann in Linkenheim, zum
dritten Male Milchhändlerin Wilhelm Schäfer Ehefrau hier,
zum fünften Male Milchhändlerin Ludwig Raupp Ehefrau
in Rintheim .

*
(In der Bürgerausschußsitzung ) wurde gestern

die Beratung des Voranschlags mit einer Budgetrede des Herrn
Oberbürgermeisters Schneller begonnen. Einleitend hob
Herr Schnetzler hervor , daß der Wirtschaftsübcrschuß 245 000
Mark geringer sei, als im verflossenen Jahre , was einer Um¬
lage von 7V - Pf . entspreche . Redner weist ferner auf die neu
erstellten und erworbenen städtischen Anlagen , wie das Elek¬
trizitätswerk , den Rheinhafen , die Straßenbahn und das Vier-
ordtbad hin , die vorerst keine oder nur geringe Reineinnahmen
abwerfen , dazu komme die wirtschaftliche Depression, die zu
einer Verringerung der Einnahmen in den Umlagen geführt
habe. Aus diesen Gründen sei eine wesentliche Erhöhung der
Umlage notwendig geworden, die 8V - Pf . betrage , also
51V2 Pf . gegen 43 Pf . des Vorjahres . Eine erfreuliche Entwick¬
lung zeige der Rheinhafen . Seitens der Regierung sei eine
Vorlage , die Rheinregulierung betreffend, zu erwarten , da die¬
selbe hoffe , daß eine Verständigung mit den anderen Regie¬
rungen zu erwarten sei . Die Rheinregulierung würde auch
dem Rheinhafen zu gute kommend Namens der Prüfungskom¬
mission erklärt Stadtverordneter Professor Or . Goldschmit ,
daß eine Streichung an dem Voranschlag nicht möglich gewesen
sei und daß für die Zukunft eine gewisse Sparsamkeit geboten
erscheine . Seitens der sozialdemokratischen Fraktion wird er¬
klärt , daß sie im Hinblick auf die Steigerung der Umlagen
von der Einbringung der Anträge auf Aufhebung des Oktrois
und des Schulgeldes absehe , ohne ihren prinzipiellen Stand¬
punkt zu ändern . Gegen 7 Uhr wird die Generaldebatte ge¬
schlossen und in die Spezjalberatung eingetreten . (Heute Fort¬
setzung . )

? . ( Fernsprechverkehr .) Nach Mitteilungen des
Kaiserlichen Telegraphenamtes an die Handelskammer find
neuerdings zum Sprechverkehr mit Karlsruhe , Durlach urid
Ettlingen folgende Orte zugelassen worden : Jngenheim mit den
öffentlichen Telephonstellen in Klingenmünster , Billigheim und
Rohrbach bei Landau ( Pfalz ) zu einer Gesprächsgebühr von
25 Pf . ; Dettweiler , Rheinau ( Elsaß ) , Boofzheim, Diebolsheim,
Dußlingen , Dahn und Hauenstein (Pfalz ) nebst Wilgartswiesen
zu 50 Pf . ; Baldersheim und Gerstetten zu 1 M . In den Orts¬
bereich von Gerstetten gehören Altheim (Oberamt Ulm ) ,
Gußenstadt und Heldenfingen . Vom 6 . Mai an wird — bei
einer Gebühr von IM . — auch der Fernsprechverkehr mit Rü -
desheim ( Rhein ) eröffnet , in dessen Ortsbereich Aßmanns¬
hausen und Niederwald fallen .

* ( Die fortgeschrittene Einwohnerzahl
Karlsruhes ) betrug am 1 . April d . I . 101681.

* ( N a ch w e i s st e l l e für Krankenpflegerinnen .)
Nach Mitteilung der Anstalt für unentgeltlichen Ar¬
beitsnachweis ist seit 1 . März d . I . mit der genannten
Anstalt (Zähringerstraße Nr . 112 ) eine Nachweis stelle
für Krankenpflegerinnen verbunden, um die Ermitt¬
lung der in hiesiger Stadt für die Hauskrankenpflege .jeweils
verfügbaren Pflegerinnen jedermann tunlichst zu erleichtern.
Die Vermittlung der Krankenpflege findet bei der Arbeits¬
nachweisanstalt während der Bureaustunden ( vormittags 8 bis
12 Uhr und nachmittags 2 bis 6 Uhr ) in der Regel unentgelt¬
lich statt . Während der Nachtzeit (von 6 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens ) werden freie Krankenpflegerinnen bei dem Pförtner
im Rathause nachgewiesen.

* (Kaufmännischer Verein Karlsruhe . ) Wie
wir hören, wird am 11 . Mai Herr Hofschauspieler Wasser¬
mann Maria von Magdala zum Besten der Unter¬
stützungskasse des Kaufmännischen Vereins
im Eintrachtssaalc rezitieren . Den Mitgliedern des Vereins ,
sowie den Abonnenten der letztjährigen Vorträge sollen Eintritts¬
karten für numerierte Plätze L 1 M . , nicht reservierte L 75 Pf .
bis zum 8 . Mai in der Musikalienhandlung Dört zur Ver¬
fügung gestellt werden. Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder
und Nichtabonnenten wird auf 1,50 M . refp. 1 M . bemessen .

* ( Die elf Scharfrichter . ) Wie bekannt, ist dies der
Name einer kleinen Künstlergesellschaft, die nunmehr seit zwei
Jahren einem erlesenen Münchner Publikum ihre intime ,
tragische , heitere, ausgelassene und groteske Kunst allabendlich
in München borführt . Ueber die Entstehung der „ 11 Scharf¬
richter" wird uns mitgeteilt : „Nicht geschäftliche Spekulation ,
sondern der Wille zu einer ehrlichen Kunst war die treibende
Kraft . Elf junge Leure, Dichter, Musiker und bildende Künstler
bauten sich , nachdem sie unter vielen Mühen ein winziges Ka¬
pital zusammengescharrt hatten , in München einen kleinen Saal ,
den sie nach ihrem Geschmack mit billigen Mitteln , aber in
intimer und phantastischer Weise ausstatteten . Eine kleine
Bühne wurde errichtet. Was man dem Publikum vorführte ,
war ausschließlich Eigengewächs. Man war nicht auf die Laune
bezahlter Mitarbeiter angewiesen, sondern jeder der jungen
Künstler schuf aus freiem Willen und mit Begeisterung für sich
selbst , da er sich mit dem Unternehmen identisch fühlte . Und
er schuf nicht, um sein Publikum zu amüsieren , sondern zu
sagen, was er dachte und fühlte . Das Publikum sollte wohl
belustigt sein, wo er selbst es war , aber auch bewegt und er¬
schüttert, wo er selbst bewegt und erschüttert wurde . Diese
Echtheit der Empfindung , gepaart mit dem natürlichen Talent
der jungen Künstler , hebt das Unternehmen der elf Scharf¬
richter weit über Geschäftsüberbrettl empor"

. — Die „ 11 Scharf¬
richter" werden am 4. und 5 . Mai , jeweils 8 Uhr abends,
hier im Museumssaal gastieren . Eintrittskarten sind in
der Musikalienhandlung von Herrn Schmidt , Rondellplatz, zu
haben.

* ( Die Herstellung eines Reklamebildes ) für
die Festhallemaskenbälle soll auf dem Wege der
Wettbewerbung an Karlsruher Künstler vergeben wer¬
den. Die Bedingungen für die Wettbewerbung und Vergebung
können von den Interessenten auf dem Sekretariat des Stadt¬
rats in Empfang genommen werden.

* ( Für Hundebesitzer . ) In dem für den städtischen
Wasenmeister neu errichteten Gebäude Schlachthausstraße 17
( zwischen der Kaserne Gottesaue und der Eisenbahn ) ist die
Einrichtung zum Baden , Reinigen und Scheren von Hunden
getroffen. Die Vergütung findet nach einer bestimmten Taxe
statt . Für andere Dienstleistungen, z . B . Einreiben von Sal¬
ben, bleibt die Bezahlung der vorherigen Vereinbarung zwischendem Besitzer des Hundes und dem Wasenmeister überlassen.

^ ( SitzungderStrafkammer II vom 28 . April . )
Vorsitzender: Landgerichtsdirektor Or . Eller . Vertreter der
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . — Inder Nacht vom 16. Juni wollte der 45 mal vorbestrafte Maler
August Grässer aus Bulach einen Einbruchsdievstahl bei
dem Hammerarbeiter Chr. I . Eberle in Brötzingen ausführen .Er war schon im Begriff , durch ein Fenster in die Wohnung
des Eberle einzusteigen, als er sich entdeckt sah . Der An¬
geklagte wurde zu 8 Monaten Gefängnis und 5 Jahre Ehr¬
verlust verurteilt . — Eine gefährliche Diebs - und Schwindler¬bande saß im folgenden Falle auf der Anklagebank. Die An¬
geschuldigten waren der Schlosser Ernst Lauber aus Lahr ,
der Goldschmied Karl Wilhelm Ebel aus Pforzheim , der
Zimmermann Emil Walter aus Brötzingen, der KettenmacherOtto Friedrich Rathfcldcr aus Pforzheim und der Glüher
Friedrich Wilhelm Ungerer aus Pforzheim . Diese Ange¬
klagten hatten im Laufe des Monats Januar in Pforzheim
zahlreiche Diebstähle und Betrügereien verübt . Der Gerichts¬
hof erkannte gegen Lauber auf 9 Monate 2 Wochen Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate 2 Wochen Untersuchungshaft , gegen Etzel
auf 2 Jahre 3 Monate Gefängnis , abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft, gegen Walter auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis ,
abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft, gegen Rathfelder auf
3 Monate und gegen Ungerer auf 2 Monate Gefängnis . Der
in dieser Sache wegen Hehlerei Mitangeklagte Möbeltranspor¬teur L. I . Feßler aus Dürrn wurde freigesprochen . — Aus
dem Verkaufsladen des Kaufmanns U . Brenner in Pforzheimwar am 8 . März ein Herrendiamantring im Werte von 380
Mark entwendet worden. Der Verdacht der Täterschaft richtete
sich gegen den Goldarbeiter Karl Burger aus Heidelberg,der auch die Tat eingcstand. Er wurde nun mit 3 Monaten
Gefängnis bestraft.

* (Kolosseum . ) Gestern endete die Saison im
Kolosseum , das seine Pforten bis zum 1 . September schließt .
Am Mittwoch gab es noch ein ausverkauftes Haus zur Benefiz¬
vorstellung für Herrn Direktor und Kapellmeister Sporcik .
Zahlreiche Blumen - und sonstige Spenden gaben Zeugnis von
Her Beliebtheit, deren sich der tüchtige Leiter des musikalischenTeils der Aufführungen erfreut . Herr Sporcik hat durch die
Leitung und Wahl der Musikstücke immer Geschmack und Ver¬
ständnis bewiesen , so daß die Vorträge der Hauskapelle sich leb¬
haften Beifalls erfreuten . Der bewährte artistische Leiter deS
Ganzen , Herr Direktor Raim 0 nd , und Herr Sporcik können
auf die Erfolge der jetzt abgeschlossenen Spielzeit mit Befriedi¬
gung zurückblicken. Die Vorstellungen waren stets gut besucht,
sie haben dem Publikum viel Sehenswertes vorgeführt und ihm
heitere Unterhaltung geboten .

* Heidelberg, 30 . April . Bei der gestrigen ersten Im¬
matrikulation wurden eingeschrieben in der theologischen
Fakultät 17, in der juristischen 172 , in der medizinischen 80,in der philosophischen 85 und in der naturwissenschaftlich-mathe-
mathischen Fakultät 59, zusammen 413 Studierende . Vorge¬merkt sind weitere 86, darunter 9 Damen .

X Baden , 1 . Mai . Seine Kaiserliche Hoheit Großfürst
Michael Nikolajewitsch von Rußland ist hier einge¬
troffen . Zum Empfange war am Bahnhof anwesend der rus¬
sische Ministerresident b . Eichler und der Großh . Amtsvorstand>
Geh . Regierungsrat Haape.

o .c . Offenburg, 30 . April. Die Landesversammlungder Zentrumspartei Badens war aus allen Teilen
des Landes zahlreich besucht . Den Vorsitz führte der Vorsitzendedes Zentralkomitees , Herr Wilhelm Fischer von Freiburg ,der die Versammlung begrüßte . Die Abgeordneten des Zen¬trums waren fast vollzählig erschienen , ebenso die in den ein¬
zelnen Kreisen aufgestellten Kandidaten . Herr Abgeordneter
Wacker konnte aus Gesundheitsrücksichten nicht erscheinen .
Ueber die Tätigkeit des Zentrums im Reichstage referierte Herr
Landgerichtsdirektor Zehnter . Herr Reichstagsabgeordneter
Schüler behandelte den Zolltarif und die Handelsverträge ,und ging dann auf die Parteikonstellation über . Herr Land¬
tagsabgeordneter Fehrenbach gab für die Stichwahlen
die Parole , das Zentrum habe sich bei den Gegnern des Zen¬
trums nach dem zu richten, was ihm das allgemeine Wohl
und die Ehre vorschreibe . Um halb 6 Uhr wurde die Versamm¬
lung geschlossen, nachdem vorher ein Hoch auf den Papst ,
auf Seine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit
den Großherzog ausgebracht war . An den Abgeordneten
Wacker wurde ein Begrüßungstelegramm geschickt .

üW Freiburg , 29 . April . Zwei Tage hindurch beschäftigte
sich der Bürgerausschuß mit zwei wichtigen Beratungs¬
gegenständen. Der erste betraf die Aufnahme eines 3V-pro-
zentigen Anlehens im Betrage von 10 Millionen Mark zu
.den früher schon mitgeteilten Zwecken. Es sind zum Teil große
Unternehmungen, die der Ausführung harren , wie insbesondere
das längst zum Bedürfnis gewordene neue Theater , die
Erstellung einer weiteren Oberrealschule , die Nachbewil¬
ligung für die elektrische Zentrale , der Beitrag zum
Bau eines zweiten Gymnasiums u . a . m . Der zweite
Gegenstand betraf den städtischen Voranschlag für
1903 . Die Debatte über das Anlehen füllte den ganzen vor¬
gestrigen Vormittag aus . Die bedeutenden Ueberschreitungen
der Kostenvoranschläge , besonders bei dem Neubau ves Theaters ,
veranlaßten mehrere Redner , so auch den Obmann Rau , zu
dem Verlangen , daß der Bürgerausschuß bei einschneidenden
Ueberschreitungenberufen werden müsse , um seinen Rat zu er¬
teilen ; auch wurde hervorgehoben, daß beim Bau des Theaters
eine beträchtliche Summe gespart werden könne . Schließlich
wurde die Vorlage einstimmig angenommen . Am
Nachmittag ging man zum Bericht über den Voranschlag
über , wobei eine so umfangreiche Debatte entstand , daß am
Abend die Sitzung abgebrochen werden mußte und gestern erst
um halb 9 Uhr abends zu Ende geführt werden konnte . Nach
dem Bericht war das verflossene Betriebsjahr insofern recht er¬
freulich , als es mit einem Betriebsüberschuß von 435 552 M .
abschloß . Der Voranschlag sieht in den Einnahmen die Summe
von 2 753 600 M . vor , so daß durch Umlagen zu decken bleiben
951 905 M . Das gesamte umlagepflichtige Steuerkapital der
Stadt ist auf rund 259 Millionen Mark berechnet . Eine Er¬
höhung des Umlagefußes findet für 1903 nicht statt , so daß cs
bei 40 Pf . pro 100 M . Steuerkapital verbleibt. Die Schulden¬
tilgungsquote für 1903 beträgt 267 600 M . Der Reservefond
der städtischen Sparkaffe hatte sich am Schluß des Jahres 1902
auf die Summe von 1 219 925 M . erhöht. Die Anträge des
Stadtrats wurden angenommen.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Als erster wissenschaftlicher
Kongreß im neuen „Rosengarten " in Mannheim wird in
der Zeit vom 7. bis 10. Juni hier der Verbandstag Deutscher



Elektrotechniker tagen . — Wie der „Mannheimer Ge¬
neralanzeiger " erfährt , findet der Delegicrtentag der Jung¬
liberalen Vereine Deutschlands am Sonntag , den 17 . Mai , in
Mannheim im „ Rosengarten " statt . — Herr Hauptlehrer
I . I . Ne » in Eppelheim feierte am Donnerstag sein 50-
jähriges Dienstjubiläum . — Aus Pforzheim wird berichtet:
Der untere große Durchstich bei der Enzkorrektion ist nach
fast einhalbjähriger mühevoller Arbeit nunmehr so weit fertig
gestellt , daß demnächst das alte Enzbett verlassen und das
Wasser dem neuen Bette zugeführt werden wird . Die fertige
Strecke umfaßt etwa 800 Meter . — In Gütenbach feierten
Altratschreibcr Scherzinger und Gemahlin das Fest der golde¬
nen Hochzeit. — Sonntag , den 3 . Mai , findet in der Bürger¬
halle in Offcnburg die Versammlung des badischen Lan¬
desverbandes des Deutschen Schulvereins zur Erhaltung des
Deutschtums im Auslande statt . — In Dürrheim
ist Herr Bürgermeister Schrenk gestorben.

" Landwirtschaftliche Versammlungen und Besprechungen.
Landwirtschaftliche Bezirksvereine : am 3 . Mai in Hirschlan¬

den, Grötzingen, Thiengen , Jmmendingen , Weisenbach , Mieters¬
heim, Berolzheim und Heidelberg-Neuenheim,

Ländliche Kreditvereine: am 10 . Mai in Eisingen, Langenalb ,
Unteralpsen und Schwerzen; am 11 . Mai in Büchenbronn.

Orts - , Konsum - und Absatzvereine : am 3 . Mai in Dertingen ;
nm 10. Mai in Hockenheim , Erzingen , Neudorf und Freistett .

Molkereien: am 10 . Mai in Memprechtshofen.

Die Rückkehr dcc> Präsidenten Loubet .
( Telegramme . )

* Marseille, 1 . Mai . Die Yacht „Jeanne d'Arc " mit
Präsident Loubetan Bord ist gestern nachmittag 2 Uhr
aus der hiesigen Reede eingetroffen und wurde von samt-,
lichen hier liegenden Kriegsschiffen mit Salut begrüßt .

* Marseille, 30 . April . Sobald die Yacht „Jeanne
d 'Arc " Anker geworfen hatte , begab sich der Admiral
der amerikanischen Flottendivision mit
den Kommandanten der vier amerikanischen Schiffe an
Bord , um den Präsidenten Loubet zu begrüßen . Der
Admiral drückte in einer ^Ansprache seine Freude aus ,
vom Präsidenten Roosevelt beauftragt zu sein , die
herzlichsten Wünsche der amerikanischen Station und des
Präsidenten für die Wohlfahrt Frankreichs und das Per¬
sönliche Wohlergehen Loubets zu überbringen . — Präsi¬
dent Loubet erwiderte, er sei tief gerührt von der Kund¬
gebung, deren Wert Frankreich zu schätzen wissen werde.
Nachdem die amerikanischen Offiziere die „Jeanne d'Arc"
verlassen hatten , begab sich der Präsident an Land , wo
er von einer großen Menschenmenge lebhaft begrüßt
wurde .

* Paris , 1 . Mai . Präsident Loubetist heute hierher
zurückgckehrt . Auf dem Bahnhof waren zu seinem Emp¬
fange der Ministerpräsident , der Justizministcr , sowie die
Spitzen der Civil- und Militärbehörden anwesend. Prä¬
sident Loubet begab sich direkt ins Elysee .

Die Durchführung des Kongregationsgesetzes.
( Telegramme . )

* Chambery, 30 . April . Die von Zeitungen gebrachte Mel¬
dung, daß ein Rittmeister und ein Leutnant , welche die zur
Ausweisung der Kartäuser ausgesandten Truppen befehligten,
ihre Dienstentlassung nachsuchten , ist unrichtig .

* Roche für Nonne, 1 . Mai . Leutnant Portier vom 91 .
Infanterie -Regiment weigerte sich , mit der von ihm in¬
terimistisch befehligten Kompagnie bei der Ausweisung der Re¬
demptoristen in Sables d 'Olonne mitzuwirken . Leutnant Por¬
tier wurde sofort mit Arrest bestraft und wird wahrscheinlich vor
ein Kriegsgericht gestellt werden.

Zar macedonischen Frage.
( Telegramme . )

* Paris , 1 . Mai . Die hiesige türkische Botschaft veröffent¬
licht folgendes Telegramm aus Saloniki vom 30 . April :
Das Gebäude der ottomanischen Bank stand in Flam¬
men , ein Teil desselben konnte gerettet werden . Alle Maß¬
nahmen sind getroffen worden, um ein weiteres Umsichgreifen
des Feuers zu verhindern und die öffentliche Ruhe und Ordnung
aufrecht zu erhalten . Das Feuer ist dadurch entstanden, daß
von gewissen Stellen Bomben geworfen wurden , was auf
aufhetzende Treibereien der bulgarischen Revolutionäre zurück¬
zuführen ist . Die Konsuln erkennen selbst die Richtigkeit dieser
Tatsache an . Mehrere Personen , welche sich in drei Wagen
befanden, begannen plötzlich damit , Bomben zu werfen . In dem
Augenblick , als der Brand ausbrach, wurden zwei Uebeltäter
durch Bombensplitter zerrissen, drei andere wurden lebend ge¬
fangen genommen. Ein Soldat und ein Wächter sind tot . Von
den Angestellten der Bank ist niemand umgekommen. Der An¬
stifter der Unruhen ist ein auf einem Dampfer der Messageries
maritimes eingetroffener bulgarischer Schulmeister namens
Norghi . Derselbe reiste bald wieder nach Uesküb ab, wurde
über unterwegs verhaftet und nach Saloniki zurückgeschafft , wo
er dem Gericht übergeben worden ist. — Die Garnison wurde
gestern und heute durch vier aus Smyrna kommende Batail¬
lone verstärkt.

* Per «, 1 . Mai . Außer der Ottomanbank in Salo¬
niki ist auch der deutsch ^ Klub zerstört worden.
Drei Mitglieder desselben wurden verwundet , ein Mann
ist tot . Auch soll der deutsche Konsulatsverweser leicht
verletzt worden sein . Das Petroleumdepot der Bahn und
die deutsche Schule wurden mit Bomben beschossen. Die
Explosion des französischen Dampfers ist ebenfalls eine
Folge des Bombenattentats . _* Wien, . 1 . Mai . Die „Neue Freie Presse" berichtet aus
Saloniki : Im Zentralgefängnis brach eine Meuterei
aus . Militär drang in das Gefängnis ein und feuerte . Zwei
Gefangene wurden hierbei getötet, zehn verwundet .

* Konstautinopel , 30 . April. Dienstag fand bei Les -
kowety , Kreis Florine , ein Zusammenstoß statt .
Eine Bande von 16 Mann wurde von Gendarmen und
Truppen angegriffen , welche Gebirgsgeschütze verwendeten

und drei Häuser zerstörten. Tie Bande erhielt durch Ein¬
wohner der benachbarten Dörfer Unterstützung und ent¬
kam in der Stacht . Die Bande hatte drei Verwundete . —
Ter österreichische und russische Konsul in Prizrend
haben bei dem dortigen Wali wegen der Christen in Jpck
interveniert , welche sich bedroht fühlen und durch eine
Deputation um Schutz baten . Wie verlautet , haben auch
die Albanesen von Prizrend und Kalkandele die R c-
formen mit einiger Reserve angenommen .

Weueste Wückrichten und Telegramme .
* Bückeburg , 1 . Mai . Die kirchliche Trauung

Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Sachsen - Weimar mit der Prinzessin Karoline
von Reuß ist gestern nachmittag 3 Uhr in der Schloß¬
kirche erfolgt . Bald daraus fand im Festsaale das Diner
statt . Ten Trinkspruch auf das Neuvermählte Paar
brachte Seine Majestät der Kaiser aus . Er sagte, der
Großherzog möge seine Gemahlin auf den Händen tragen
und ihr in Minnen dienen, wie es am Hofe der Land¬
grafen von Thüringen von Alters her Brauch war . Der
Großherzogin stellte der Kaiser als Vorbild die heilige
Elisabeth dar , die auch zu seinen Ahnen zähle . Der
Kaiser schloß mit den Worten : Gott erhalte , segne und
schütze das neuverbundene Großherzogliche Paar .

* Geestemünde, 1 . Mai . Von Tecklenborgs Schiffswerft
wurde sämtlichen 1600 Arbeitern zum 14 . Mai gekün¬
digt , weil der Arbeiterausschuß sich weigerte, die in dem hie¬
sigen sozialistischen Blatte veröffentlichte Warnung vor Zuzug
von Werftarbeitern zurückzunehmen .

* Weimar , 30 . April . Eine Sonderausgabe der Zeitung
„ Deutschland" in Weimar veröffentlicht einen landesherrlichen
Erlaß Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs von
Sachsen-Weimar -Eisenach , durch den aus Anlaß der Ver¬
mählung eine Amnestie für alle diejenigen Personen ge¬
währt wird , welche wegen politischer und anderer an dem Er¬
laß aufgezählten Verbrechen verurteilt sind .

* Trier , 1 . Mai . Infolge der Straßenkrawalle in St .
Johann beorderte der Regierungspräsident telegraphisch die
Gendarmerie des umliegenden Bezirks nach St . Johann .

* München , 30 . April . Zu Ehren Seiner Majestät des
Königs von Sachsen war heute nachmittag beim
Prinz -Regenten in der Königlichen Residenz Galatafel .
Seine Königliche Hoheit der Prinz -Regent Luitpold
toastete auf König Georg und gedachte mit herzlichen Wor¬
ten des mit deni Wittelsbacher Hause verwandten Königs
des Nachbarstaates Sachsen, dankte dem König nochmals
für den Besuch und schloß mit einem Hoch aus den König .
Seine Majestät König Georg dankte in sehr warmen ,
herzlichen Worten und sagte , es erfreute aufrichtig sein
Herz , eine so liebevolle Aufnahme gefunden zu haben . Er
hoffe , Gott werde dem Regenten noch eine lange und glück¬
liche Regierungszeit gewähren.

Nach den Trinksprüchen wurden die beiden National¬
hymnen gespielt . Am Abend war im Prinz -Regenten -
Theater Galavorstellung . „ Tannhäuser " gelangte zur
Aufführung .

* Stuttgart , 1 . Mai . Heute mittag 12 Uhr 45 Min .
traf Seine Majestät König Georg von Sachsen
auf dem hiesigen Bahnhof ein und wurde von Seiner
Majestät dem Könicy W i l h e I m auf das herzlichste be¬
grüßt . Während der Zug in den Bahnhof einlief, spielte
die Kapelle des Grenadier -Regiments König Olga , das
auch eine Kompagnie als Ehrenwache gestellt hatte , den
Präsentiermarsch . Nachdem sich die Monarchen die Hände
gedrückt hatten , folgte die Begrüßung der Herzöge Philipp ,
Albrecht , Robert und Urach von Württemberg . Sodann
schritten die Majestäten unter den Klängen der National¬
hymne die Front der Ehrenkompagnie ab ; hierauf erfolgte
die Vorstellung des beiderseitigen Gefolges . Nach Ab¬
nahme des Parademarsches der Ehrenkompagnie fuhren
die Majestäten in geschlossenem Wagen unter begeisterten
Hochrufen der vieltausendköpfigen Menschenmenge nach
dem Residenzschloß, wo König Georg von Ihrer Majestät
der Königin und von Damen des Königlichen Hauses
herzlich empfangen wurde . Im Schloß versah eine Kom¬
pagnie des Regiments Alt-Württemberg Nr . 121 den
Ehrendienst. Nach Ankunft des Hohen Gastes fand im
Wilhelmpalast Familienfrühstück und zur gleichen Zeit
Marschall-Frühstück statt .

lich Mudugs von seiten Italiens vorauszusetzen Grund hatte .
England sei weit entfernt , die Haltung Italiens zu kritisieren,
welche durchaus freundschaftlich war . Er wünsche die An¬
nahme zu beseitigen, daß England durch das Abkommen mit Ita¬lien verpflichtet war , bei Mudug Halt zu machen . Die Eng¬länder vertrieben den Mullah aus Mudug. Wenn Italien die
Oase Mudug halten wolle , so habe England Italien den Weg
offen gelassen , dies zu tun . Die Verantwortlichkeit der engli¬
schen Regierung bezüglich Mudugs sei auf Vorteile beschränkt ,die nach Ansicht des kommandierenden Generals möglicherweise
durch weitere Besetzthaltung errungen werden könnten. Der
Kriegsminister schließt , wir beabsichtigen nicht, noch fernerhin auf
italienischem Gebiet zu operieren, obgleich wir die Unterstüt¬
zung , welche uns von der italienischen Regierung zu teil ge¬worden ist , völlig anerkennen. Unsere Politik geht dahin , die
Küstenlinie zu behaupten und die Stämme , mit
denen wir durch Verträge verbündet sind , zu schützen. Wir
brachten dem Mullah schon einen schweren Schlag bei . Der
Zweck der Expedition ist erreicht . ( Gelächter auf den Bänken der
Opposition . ) Fernere Operationen werden von den Nachrichten
abhängen , die von General Manning eingehen werden , der
jetzt in Galadi ist . General Manning , Oberst Cobbe und die
abessynischen Streitkräfte stehen jetzt in günstigen Stellungen ,
um das Begonnene durchzuführen.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Hobhouse ab ge¬
lehnt mit 233 Stimmen gegen 118 Stimmen .

* Montreal , 30 . April . Zur kanadischen Tarif¬
novelle wurden Ausführungsbestimmungen er¬
lassen. Die Vorbedingung für Eximierung vom Zollzuschlag
ist darnach, daß die Ware vor dem 1 . Juli in Kanada eintrifft
und einklariert wird , und daß das Geschäft mit dem deut¬
schen Exporteur vor dem 17. Juli perfekt war . In England
veredelte Waren werden, wenn sie dem Werte nach mehr als
zur Hälfte deutsches Produkt sind , nicht mehr unterm
Preferentialtarif eingelassen , sondern zahlen die allgemeinen
Sätze und den Zuschlag .

Verschiedenes.
f Berlin , 1 . Mai . Heute vormittag begann der Prozeß

gegen die Direktoren der pommerschen Hypotheken¬
bank . Angeklagt sind die Bankdirektoren Kommerzienrat
Schultz -Charlottenburg , Romeyck-Wilmersdorf, Baurat Bohl -
Großlichterfelde und Stadtbauinspektor a . D . Hamel-Köln.

i Banconver ( Britisch-Columbia) , 30 . April . Nach den letz¬ten aus Frank hier eingetroffenen Nachrichten , wird ange¬
nommen , daß die Katastrophe in Frank einem Bergsturz
zuzuschreiben ist . Den vermeindlichen Vulkanrauch hält man
jetzt für Staubwolken, die durch die stürzenden Massen aufge¬
wirbelt worden sind . Zwei von den 17 unter den Trümmern
begrabenen Bergleute erstickten, die übrigen wurden gerettet .
Die Gesamtzahl der in dem Städtchen getöteten Per¬
sonen wird auf 96 geschätzt . Der durch den Ort fließende
Fluß wurde durch einen fast 100 Fuß breiten Felsen einge¬
dämmt . Es sind Arbeiten im Gange, den Fluß in ein neues
Bett zu leiten . Die meisten Häuser sind infolge der Erschütte¬
rung , die durch den Niedersturz von Millionen Tonnen Gestein
verursacht wurde, unbewohnbar. Die Eisenbahn wurde durch
das Gestein gesperrt, die Telegraphenlinien sind unterbrochen.

-s Ottawa , 1 . Mai . Im kanadischen Unterhaus verlas
Premierminister Sir Wilfrid Laurier Depeschen, welche bestä¬
tigen , daß das Unglück in Frank auf einen Berg stürz und
nicht auf einen Vulkanausbruch zurückzuführen ist . Die Zahlder Toten beträgt 87.

i Saint Louis, 30 . April . Heute fand hier die feierliche
Uebergabe des Weltausstellungsgebäudes an die
Ausstellungsbehörden statt.

Stand der Badischen Bank
am 23 April 1903

Aktiva .
Metallbestand . 6 707 328 M . 57
Retchskaffenschetne . . . . 19150 „ _
Noten anderer Banken . . 181 800 _
Wechselbestand . . 18 318 095 „ 69
Lombardforderungen . , . . 12 6 !0102 „ 88
Effekten . 717 415 „ «6
Sonstige Aktiva . . 54

41 250 040 M . 54 Pf .
Passiva.

Grundkapital . 9 000 000 M . _
Reservefond . 1 971 958 ,, 09
Umlaufende Noten . 16 841 700 _
Täglich fällige Verbindlichkeiten 12 612 059 „ 61
An Kündigungsfrist gebundene Per -

Kindlichkeiten . _
Sonstige Passiva . 824 822 „ 84

41 250 040 M . 54 Pf .
Die weiter begebenen , noch nicht fälligen deutschen Wechsel

betragen 781 611 M . 65 Pf .
Die Direktion der Badischen Bank .

* Paris , 1 . Mai . Der Ausschuß der Patriotenliga
faßte gestern abend einen Beschluß , die Mitglieder der Liga auf
zusordern, daß sie sich den Weisungen Derouledes entsprechend,
anläßlich des Besuches des Königs von England
jeder gegen England gerichteten Kundgebung enthalten
mögen.

* Rom, 1 . Mai . Der Papst empfing gestern den Erz¬
bischof von Freiburg , die Bischöfe von Fulda ,
Limburg , Rottenburg und Mainz .

* Rom, 30 . April. Deputiertenkammer . Bei Be¬
ratung des berichtigten Budgets für das laufende Finanz
fahr erklärte der Schatzminister in Beantwortung ver
schiedener Anfragen , die Lage des Budgets sei im allgemeinen
außerordentlich befriedigend . Auch für die Zu¬
kunft sei ein Rückgang der Einnahmen nicht zu befürchten. Die
Prüfung der letzten Budgets zeige , daß sich die Regierung der
größten Sparsamkeit befleißige. Der Minister spricht zum
Schluß die Ueberzeugung aus , daß Italien mit Vertrauen in die
Zukunft blicken dürfe . (Lebhafter Beifall . ) Das Budget wird
darauf genehmigt.

* London, 30. April. Unterhaus . Bei Beratung der
Forderung von 6 875 000 Lstr. für das Heeresbudget
beantragt Charles Hobhouse (Lib. ) Abstrich als Protest
gegen das Vorgehen der Regierung in Somaliland .

Cranborne erwidert, wenn England seine Stellung in
Somaliland aufgebe , würde seine Stellung in Abefsynien ernst¬
lich in Mitleidenschaft gezogen werden. Die Regierung nahm
die Operation nur mit großem Widerstreben vor , sie war aber
unvermeidlich .

Der Kriegsminister erklärte, er erkenne die herzliche Mit¬
wirkung Italiens durchaus an , England habe aber
nicht die ganze Unterstützung erhalten , die es bezüg¬

Hroßherzogkiches Kostheater .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Samstag , 2 . Mai . Abt . C. 54. Ab. - Vorst . (Mittelpreise . )
„Im bunten Rock " , Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schön-
than und Freiherrn von Schlicht . Anfang 7 Uhr , Ende halb10 Uhr.

Sonntag . 3 . Mai . Abt . L . 55 . Ab .-Vorst . (Mittelpreise . )
„Carmen " , große Oper in 4 Akten von H . Meilhac und L. Ha-
levh , Musik von G . Bizet. Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen10 Uhr.

Wetter am Donnerstag , den 30. April 1903 . .
Hamburg Gewitter ; Münster nachts Regen; Breslau und

München nachmittags Regen; Swinemünde und Neufahrwasser
trüb ; Chemnitz und München ziemlich heiter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 1 . Mai 1903, vormittags 7 Uhr.

Triest wolkig 16 Grad ; Nizza bedeckt 11 Grad ; Florenz be¬
deckt 14 Grad ; Rom bedeckt 17 Grad.

! Wetterbericht des Zentralvureans für Meteorologie «. Hydrogr .
j vom 1 . Mai 1903.
! Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer flachen
l über Südengland gelegenen Depression , von welcher eine Rinne
> niedrigen Druckes über Nord- und Ostsee hin ausläuft . Das
! Wetter ist deshalb trüb und regnerisch . Eine wesentliche Aende-
> rung ist vorerst nicht zu erwarten.
! Verantwortlicher Redakteur :
i lin Vertretung von Julius Katz ) Adolf Kersting , Karlsruhe .
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Beschaffung
'

von

« Millionen Mark 3V/ « iges Anlehe «
der

Stadt Heidelberg .
" . -L S »

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der Staats¬

genehmigung haben wir beschlossen, durch Ausgabe von Schuldverschreibungen

auf den Inhaber ein

^ nlvlivn ru 3 '
/gO/o im ketnLg von UMlionen lülLnk

aufzunehmen , wovon 1,483,200 Mark zur Heimzahlung älterer dierprozenttger
und viereinhalbprozentiger Anlehen und der Restbetrag zur Bestreitung der

Kosten verschiedener städtischer Unternehmungen dienen sollen .

Das Anlehen ist halbjährlich zu verzinsen und vom Jahre 1909 an inner¬

halb längstens 45 Jahren heimzuzahlen .
Die näheren Bedingungen und der Tilgungsplan können ^von unterzeich .

neter Stelle unentgeltlich bezogen werden .
Anerbietungen auf Beschaffung dieses Anlehens wollen bis H

Samstag , den LS . Mai ds . Js ., vormittags L« Uhr

schriftlich und verschlossen hier eingereicht werden .

Heidelberg , den 30. April 1903. A'426

vsi ? SlaUlDLl :
Do . WilckenS . Webel .

jNr . 1366 .j Bei der heute stattgefundenen 26 . Ziehung wurden von den

S '/,proze »tige » Kreisobligattone « durch das Los zur Hetmzahlung
bestimmt :

3 Stück lüt . H Nr . 34, 64 und 78 ä 1200 M . - - 3600 M .
6 „ „ L Sir . 2, 9, 19, 56, 74 u . 102 „ 600 „ 3600 „

Sc, . 7200 M .
Die Kapiraibcträ ^e sind vom 1 . Oktober d. I . au bei der Kreiskaffe

Konstanz in Empfang zu nehmen , von welchem Tage ab auch deren Ver¬

zinsung aufhört .
Von den früher zur Heimzahlung gezogene » Kceisobligationen finiftlüt L

Nr . 83 und 94 und lür . 8 Nr . 76 noch mit einzelnst . _
Konstanz , de » 25 . April 1903 .

Der KreisausfchuH
Weber .

A 388 . 1

Buhler .

gerie,billigt
bequemsteu
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. «MWW

Holzversteiqerutkg .
Das Großh . Forstamt Durlach ver¬

steigert am Dienstag , den 5 . Mai d . I .,
vormittags 10 Uhr , in Nagels Halle
in Durlach aus dem Domänenwalde
Rittnert , Abteilung 2 bis 17 und
Hundstangen von Dürrhölzern , Wind¬
fällen , Läuterungen : A . 447 .

8 Tannenstärmne , 1 Forlenstamm ,
4 Tannenklötze , 1 . Forlenklotz ,

10 juchtene Baustangen ,
8 Ster buchenes , 3 Ster gemisch¬

tes , 30 Ster Nadel -Scheitholz ,
3 Ster buchenes , 9 Ster gemisch¬

tes , 5 Ster Nadel -Prügelholz ,
2 Lose Schlagraum , 2 Lose Trok-

kenastungsreis ,
13 Faschinenhaufen .
Forstwart Bauer in Berghausen

zeigt das Holz auf Verlangen vor und
liefert Stammauszüge .

Erledigte TierarMelle.
Die Tierarztstelle in Görwihl , Amt

Waldshut , mit 8 beteiligten und an¬
deren umliegenden Ortschaften , dem
Sitz in Görwihl und einem Jahres¬
gehalt von 1100 M . ist in Erledigung
gekommen . A .406 .2 .

"

Bewerber um diese Stelle wollen
ihre Anmeldungen innerhalb 14 Ta¬

gen bei dem Bürgermeisteramt Görwihl
unter Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse schriftlich oder mündlich ein¬
reichen .

Gilrwihl , den 28 . April 1903 .
Der Gemeinderat .

«türgertiche Rechtsstreite .
Ladung .

U .3S5 .2 . 1. Nr . 5405 . Heidelberg .
Die Gerichtrat Johann Damm Witwe
zu Heidelberg — Prozeßbevollmäch¬
tigter : Rechtsanwalt Or . Wolfs da¬
selbst — klagt gegen die Frau I . Hartz -
Zingel , früher zu Plattling ( Bayern ) ,
jetzt unbekannten Aufenthalts , unter
der Behauptung , daß ihr die Beklagte
aus dem Akzept eines auf 1 . Februar
1903 fällig gewesenen , hier zahlbaren
Wechsels vom 20 . November 1902
1516 M . nebst 6 Proz . Zinsen seit
dem genannten Tage und 13 . 65 M .
Wechselkosten schulde, mit hem An¬
träge auf Verurteilung der Beklagten
zur Zahlung von

1 . 1515 M . nebst 6 Proz . Zinsen
seit 1 . Februar 1903 , und

2 . 13 M . 65 Pf . Wechselunkosten .
Die Klägerin ladet die Beklagte zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die 2 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg auf

Dienstag , den 30 . Juni 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen An¬
walt zu beirellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Heidelberg , den 28 . April 1903 .
Schneider ,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

A . 403 . 2 . 1 . Nr . 12 679 . Bruchsal .
Das Großh . Amtsgericht Bruchsal hat
unterm Heutigen folgendes Aufgebot
erlassen :

Franziska geb . Specht von Helms¬
heim ist anfangs der 1850iger Jahre
mit ihrem Vater Thomas Specht nach
Amerika ausgewandert und hat sich
dort mit Hewy Denkins verehelicht .
Seit 1888 ist keine Nachricht von ihrem
Leben eingegangen . Auf Antrag ihres
Vetters Wilhelm Kann 1 . in Helms¬
heim wird Franziska Denkins , falls sie
noch am Leben ist , aufgefordert , sich
spätestens im Termin vom :

Dienstag , den 24 . November d . I .,
vormittags 10 llhr ,

bei diess . Gericht , Zimmer Nr . 13 ,
erster Stock , zu melden , widrigenfalls
die Todeserklärung erfolgen wird .
Auch werden alle , welche Wer Leben
oder Tod der Verschollenen Auskunft

geben können , aufgefordert , spätestens
im Aufgeborstermin dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Bruchsal , den 25 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Schütz,
Gr . Amtsgerichtssekretär .

Aufgebot .
A .404 . 2 . 1 . Nr . 5148 . Achern .

Der Abwesenheitspfleger Lukas Schell
in Gamshurst hat beantragt , den ver¬
schollenen am 21 . Juli 1834 in Gams¬
hurst geborenen Hieronymus Bolz , zu¬
letzt wohnhaft i» Gamshurst , für tot
zu erklären .

Der bezcichnete Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Dienstag , den 24 . November 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Achern
anberaumten Aufgebotstcrmine zu
melden , widrigenfalls die Todeserklä¬
rung erfolgen wird .

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen , ergeht die Aufforde¬
rung , spätestens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu machen .

Achern , den 29 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Christ .
Konknrle .

A .390 . Nr . 7331 . Bühl . Ueber
den Nachlaß des am 15 . März d . I .
verstorbenen Malers Franz Kist da¬
hier wurde heute am 29 . April 1903 ,
vormittags 11 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Rechtsagent Karl Christ dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
29 . Mai 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Cs wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie Wer die Bestellung eines Gläu -
bigcrausschuffes und eintretendenfalls
Wer die in § 132 der Konkursord -
nung bezeichnetcn Gegenstände , sowie
zur Prüfung der cmgemeldeten Forde¬
rungen auf

Samstag , den 6 . Juni 1903 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bis zum
16 . Mai 1903 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Bühl .
Der Gerichtsschreiber :

Rittelmann .
A .428 . Nr . 9906 . Baden . In

dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß der Witwe des prakt . Arztes Or .
Hermann Katzenberger , Jenny geb.
Faas in Baden , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen , zur Festsetzung der Gebühren
des Gläubigerausschuffes eventuell zur
Beschlußfassung der Gläubiger über
die nicht verwertbaren Vermögens¬
stücke der Schlußtermin auf

Mittwoch , den 27 . Mai 1903 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst bestimmt .

Baden , den 28 . April 1903 .
Matt ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
A .42V . Nr . 20 314 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bankiers Friedrich
Herz von hier ist zur Prüfling der
nachträglich angemeldeten Forderun¬
gen Termin aus

Mittwoch , den 13 . Mai 1903 ,
nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst ( Akademiestratze 2 / c, 2 . Stock,
Zimmer Nr . 10 — 12 ) anberaumt .

Karlsruhe , den 28 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre .
A .419 . Nr . 20 202 . Karlsruhe .

Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts
vom 25 . April 1903 wurde das Kon¬
kursverfahren Wer das Vermögen des
Milchhandlers Jakob Menet hier nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vornahme der Schlußver¬
teilung aufgehoben .

Karlsruhe , den 28 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Boppre .
A .461 . Mannheim . Im Konkurse

der Allgemeinen Produktiv - und Han¬
delsgesellschaft , e. G . m. b. H. in
Mannheim , soll nach erfolgter Geneh¬
migung des Gerichts die Schlußver¬
teilung vorgenommen werden .

Der verfügbare Massebestand be¬
trägt 1011 .31 M . , zu berücksichtigen
sind :

L . Bevorrechtigte Gläubiger 123 M .
64 Pf .

b . Nichtbevorrechtigte Gläubiger
7206 69 Dt .

Mannheim , den 30 . April 1903 .
Der Konkursverwalter :

Or . Fr . Fürst ,
Rechtsanwalt .

A .429 . Nr . 17 614 l . Mannheim .
In dem Konkursverfahren Wer das
Vermögen der Firma Hutflies L
Schund hier ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Dienstag , den 19 . Mai 1903 ,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht I Hier¬
selbst , 3 . Stock , Zimmer Nr . 15 , an¬
beraumt .

Mannheim , den 28 . April 1903 .
Mohr ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

A .391 . Nr . 14 790 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Gebrüder Hoff¬
man » in Neckargemünd ist Termin zur
Prüfung der nachträglich angemelde -
ten Forderungen vor Großh . Amts¬
gericht dahier auf :

Dienstag , den 26 . Mai 1903 ,
d vormittags 9 Uhr »

Zimmer Nr . 23 , bestimmt .
Heidelberg , den 27 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Herrel .
A .421 . Nr . 4004 . Neustadt .

Ueber das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Gebrüder Laule ,
Elektrizitätswerk Lenzkirch in Lenz -
kirch , wird heute am 28 . April 1903 .
nachmittags 5 Uhr , das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Kaufmann Karl Müller in
Neustadt wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
6 . Juni 1903 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung Wer die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie Wer die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls Wer die in
§ 132 der Konkursordnung bezeichne¬
tcn Gegenstände auf

Samstag , den 16 . Mai 1903 ,
vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Samstag , den 20 . Juni 1903 ,
vormittags 10 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen ,
dem Konkursverwalter bis zum
6 . Juni 1903 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Neustadt .
gez . Eckhard .

Dies veröffentlicht :
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Hanagarth .
A .427 .. Nr . 7361 . Ucberlingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Landwirts Jakob Mei¬
ster in Beuren ist zur Abnahme der
Schlußrechnung und zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis Termin bestimmt aus

Freitag , den 22 . Mai d . I . ,
vormittags 10 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst.
Ucberlingen , den 29 . April 1903 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
^Wiegele .

Bekanntmachung .
A .448 . Karlsruhe . Der auf

Freitag , den 8 . Mai l . I -, vormittags
9 Uhr , auf das Rathaus Rüppurr
I . S . gegen Karl Josef Reinhardt be¬
stimmte Grundstücksversteigerungster¬
min wird auf Antrag des Gläubigers
aufgehoben .

Karlsruhe , den 29 . April 1903 .
Großh . Notariat VIII

! als Vollstreckungsgericht :
Edesheimer .

Strafrechtspflege .
Ladung .

A .445 .3 .2 . 1 . Nr . 7687 . Freibnrg .
1 . Der am 29 . April 1878 zu Un¬

terharmersbach geborene , zuletzt hier
wohnhafte ledige Bäcker

Jakob Gießler ;
2 . der am 30 . Oktober 1873 zu

Bleckede, Lüneburg , geborene , zuletzt
hier wohnhafte , ledige Student der

! Medizin
Paul Heinrich Hoffmeyer ,

werden beschuldigt , daß sie als beur -
jlaubte Reservisten ohne Erlaubnis
ausgewandert sind ; Uebertretung ge¬

igen 8 360 Nr . 3 St . G .B .
'

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch , den 24 . Juni 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg i . B . — Zimmer Nr . 14 — zur
Haüptverhandlung geladen .

! Bei unentschuloigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Königl . Bezirkskommando zu
Freiburg ausgestellten Erklärungen
verurteilt werden .

Freiburg , den 25 . April 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .

Buselmrier .

lag drr L . Lraun ' schm Hofhuchdruckerei in K«r !snchc .

Triberg . « 423 .
In das Vereinsregister wurde zu

Nr . 6, betr . den „ Sterbeverein II für
Triberg und Umgebung " , eingetragen :

Der Eintrag wird gemäß § 8 15S .
142 , 143 F . G . G . gelöscht.

Triberg , den 28 . April 1903 .
Großh . Amtsgericht .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Aufstellung
einer neuen Eisenkonstruktion für ein
Gleis zur Wegunterführung aus Sta¬
tion Zuzenhausen der Bahnstrecke
Meckesheim — Fagstfeld , sowie der Ab¬
bruch und die käufliche Uebernahme
der alten Konstruktton sollen öffentlich
vergeben tverden . U .425 .2 . 1

Das Geivicht der neuen Konstruk¬
tion beträgt ungefähr

an Flußeisen . . 9 860 KZ
an Gußeisen . . 240 kg

zusammen ÜViOO Kg.
Das Gewicht der alten Konstruktion

Schmied - und Gußeisen zusammen
ungefähr 4000 Kg.

Angebote , gestellt auf 100 Kg neue
und alte Konstruktton , find portofrei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , längstens bis

Mittwoch , den 13 . Mai d . I .»
vormittags 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten , woselbst Bedingungen , Ge¬
wichtsberechnung und Zeichnung zur
Einsicht aufliegen , abzugeben .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Heidelberg , den 25 . April 1903 .
Der Großh . Bahnbanrnspektsr I .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Für die Erweiterung des Bahnhofes
in Müllheim ist die Verweiterung des
Bahnplanums mit einem GesamtkubiL -
inhalt von beiläufig 12 000 Kubik¬
meter in öffentlichem Wettbewerb nach
Einzelpreisen zu vergeben .

Bedingnisheft , Lageplan und Quer¬
profile liegen auf diesseitiger Kanzler
zur Einsicht auf und werden daselbst
auch die Angebotsformulare , die Wer
nicht zum Versand kommen , abgegeben .
Die Angebote sind verschlossen und
portofrei längstens bis A .361 . 2 ^

Mittwoch , den 6 . Mai d . I .,
abends 4 Uhr ,

mit Aufschrift „ Angebot auf Herstel¬
lung von Erdarbeiten für Bahnhof
Müllheim " versehen , auf diesseitiges
Geschäftszimmer , Bahnhofstraße 12 ,
einzureichen .

Basel , den 26 . April 1903 .
Der Großh . Bahnbauinspektor .

A . 416 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnerr .

Für die Verbindung Mannheim —,
Bietigheim und den Wer diese Strecke
sich bewegenden Verkehr werden vorn!
1 . Juli l . I . W die Fahrkarten rncyt
allein zur Befahrung der Wege Wer !
Breiten oder Jagstfeld , sondern auch!
des längeren Weges Wer Schwetzin¬
gen— Karlsruhe — Pforzheim — Mühl -,

acker zugelassen . Ueber letzteren Weg
werden mit Beginn des Sormner -
fährplanes 4 Schnellzüge geleitet .
Die Fahrpreise werden erhöht itt
I . Kl . um 60 Pf . , in II . und III . Kl .
um 30 Pf . und für Schnellzugzuschlag
um 10 Pf .

Karlsruhe , den 10 . Mai 1903 .
Großh . Generaldirektton .

A .462 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen.

Vom 1 . Mai 1903 ab werden im
Mannheim rc . —württembergischen Gü¬

terverkehr für alle Güter in Wagen -
>ladungen , die im Jndustriehafen zu
! Mannheim vom Schiff auf die Eisen¬

bahn oder umgekehrt oder von Eisen¬
bahn zu Eisenbahn — mit oder ohne
Zwischenlagern !,g — » mgeschlngea
werden , die für Mannheim Zentral¬
güterbahnhof bestehenden Frachtsätze
gewährt .

Karlsruhe , den 30 . April 1903 .
Großh . Generaldirektion .

Kanzl eigehilferrstelle .
Bei diesseitiger Stelle ist ein -

Kanzleigehilfenstelle mit einer Jahres *
Vergütung von 900 M . sofort zu be¬
setzen.

Bewerber aus der Zahl der Ver¬
waltungsaktuare und älteren Inzi¬
pienten wollen sich alsbald melden .

Waldshnt , den 30 . April 1903 .
Großh . Bezirksamt : A .446 ,

Keim .

Die Schreibgehilfenstelle bei diess ,
Notariat mit einer Jahresvergütung
von 600 M . ist sofort zu besetzen.

Bewerber , Inzipienten bevorzugt «
wollen sich unter Vorlage von Zeug¬
nissen alsbald melden .

Mosbach » den 30 . April 1903 .
Großh . Notariat 1,1 :

Leist .

Druck r-iä
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